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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
(Änderungen vorbehalten)

1. Stellung der KWN; Geltungsbereich 

dieser Gastaufnahmebedingungen

1.1. Die KWN hat, soweit sich deren Tä-

tigkeit nicht auf den reinen Nachweis 

einer Unterkunft beschränkt, also die 

Buchung über die KWN erfolgt und 

keine anderweitigen Vereinbarungen 

ausdrücklich getroffen wurden, ledig-

lich die Stellung eines Vermittlers.

1.2. Sie haftet weder beim Nachweis, 

noch bei der Vermittlung für die An-

gaben des Gastgebers, Leistungen und 

Leistungsstörungen hinsichtlich der 

vom Gastgeber zu erbringenden Leis-

tungen.

1.3. Eine etwaige Haftung der KWN 

aus dem Vermittlungsvertrag bleibt 

hiervon unberührt. 

2. Vertragsschluss

2.1. Für alle Buchungsarten gilt:

a) Grundlage des Angebots des Gast-

gebers und der Buchung des Gastes 

sind die Beschreibung der Unterkunft 

und die ergänzenden Informationen 

in der Buchungsgrundlage (z.B. Orts-

beschreibungen, Klassifizierungser-

läuterungen) soweit diese dem Gast 

bei der Buchung vorliegen.

b) Unverbindliche Reservierungen für 

den Gast sind nur bei entsprechender 

ausdrücklicher Vereinbarung mit dem 

Gastgeber möglich.

2.2. Die KWN weist darauf hin, dass 

nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 

312g Abs. 2 Satz 1 Ziff. 9 BGB) bei Be-

herbergungsverträgen, die im Fernab-

satz (Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, 

Telekopien, E-Mails, über Mobilfunk-

dienst versendete Nachrichten (SMS) 

sowie Rundfunk und Telemedien) 

abgeschlossen wurden, kein Wider-

rufsrecht besteht sondern lediglich 

die gesetzlichen Regelungen über die 

Nichtinanspruchnahme von Miet-

leistungen (§ 537 BGB) gelten (siehe 

hierzu auch Ziff.5. dieser Gastauf-

nahmebedingungen). Ein Widerrufs-

recht besteht jedoch, wenn der Be-

herbergungsvertrag außerhalb von 

Geschäftsräumen geschlossen wor-

den ist, es sei denn, die mündlichen 

Verhandlungen, auf denen der Ver-

tragsschluss beruht, sind auf vorher-

gehende Bestellung des Verbrauchers 

geführt worden; im letztgenannten 

Fall besteht ein Widerrufsrecht eben-

falls nicht.  

2.3. Aus der Buchungsgrundlage bzw. 

den Angaben des Gastgebers ergibt 

sich, welche Buchungsmöglichkeiten 

angeboten werden. 

2.4. Für die Buchung, die mündlich, te-

lefonisch, schriftlich, per E-Mail oder 

per Telefax erfolgt, gilt:

a) Mit der Buchung bietet der Gast 

dem Gastgeber den Abschluss des 

Gastaufnahmevertrages verbindlich 

an. 

b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang 

der Annahmeerklärung (Buchungsbe-

stätigung) beim Gast zustande. Sie be-

darf  keiner bestimmten Form, mit der 

Folge, dass auch mündliche und tele-

fonische erfolgte Buchungen für den 

Gast und den Gastgeber rechtsver-

bindlich sind. Der Gast erhält jedoch 

bei mündlichen oder telefonischen 

Buchungen eine schriftliche Ausferti-

gung der Buchungsbestätigung über-

mittelt.  Die Rechtsverbindlichkeit der 

mündlich oder telefonisch erfolgten 

Buchung ist jedoch nicht davon ab-

hängig, dass dem Gast diese schriftli-

che Ausfertigung der Buchungsbestä-

tigung tatsächlich zugeht.  

c) Unterbreitet der Gastgeber auf 

Wunsch des Gastes ein vom Gast-

geber ausdrücklich als verbindlich 

bezeichnetes Angebot mit konkre-

ten Leistungen und Preisen, so liegt 

darin, abweichend von der vorstehen-

den Regelung, ein verbindliches Ver-

tragsangebot des Gastgebers an den 

Gast, bzw. den Auftraggeber. In die-

sem Fall kommt der Vertrag, ohne dass 

es einer entsprechenden Rückbestä-

tigung durch den Gastgeber bedarf, 

zu Stande, wenn der Gast, bzw. der 

Auftraggeber dieses Angebot inner-

halb der im Angebot genannten Frist 

ohne Einschränkungen, Änderungen 

oder Erweiterungen durch ausdrück-

liche Erklärung, annimmt. Dem Gast 

wird der Eingang seiner Annahmeer-

klärung im Regelfall durch den Gast-

geber bestätigt. Der Gastaufnahmever-

trag ist jedoch bereits mit Eingang der 

Annahmeerklärung des Gastes beim 

Gastgeber verbindlich, auch wenn dem 

Gast die Eingangsbestätigung zu seiner 

Annahmeerklärung nicht zugeht.

2.5. Bei Buchungen, die im Internet er-

folgen, gilt für den Vertragsabschluss:

a) Mit Betätigung des Buttons (der 

Schaltfläche) »zahlungspflichtig bu-

chen« bietet der Gast dem Gastgeber 

den Abschluss des Gastaufnahmever-

trages verbindlich an. Dem Gast wird 

der Eingang seiner Buchung unverzüg-

lich auf elektronischem Weg bestätigt.

b) Die Übermittlung des Vertragsan-

gebots durch Betätigung des Buttons 

»zahlungspflichtig buchen« begrün-

det keinen Anspruch des Gastes auf 

das Zustandekommen eines Gastauf-

nahmevertrages entsprechend seiner 

Buchungsangaben. Der Gastgeber ist 

vielmehr frei in seiner Entscheidung, 

das Vertragsangebot des Gastes anzu-

nehmen oder nicht.

c) Der Vertrag kommt durch den Zu-

gang der Buchungsbestätigung beim 

Gast zu Stande.

2.6. Erfolgt die Buchungsbestäti-

gung sofort nach Vornahme der Bu-

chung des Gastes durch Betätigung 

des Buttons »zahlungspflichtig bu-

chen« durch entsprechende Darstel-

lung der Buchungsbestätigung am 

Bildschirm (Buchung in Echtzeit), so 

kommt der Gastaufnahmevertrag 

mit Zugang und Darstellung dieser 

Buchungsbestätigung beim Gast zu 

Stande. In diesem Fall wird dem Gast 

die Möglichkeit zur Speicherung und 

zum Ausdruck der Buchungsbestäti-

gung angeboten. Die Verbindlichkeit 

des Gastaufnahmevertrages ist jedoch 

nicht davon abhängig, dass der Gast 

diese Möglichkeiten zur Speicherung 

oder zum Ausdruck nutzt. Im Regelfall 

erhält der Gast zusätzlich eine Ausfer-

tigung der Buchungsbestätigung per 

E-Mail, E-Mail-Anhang, Post oder Fax 

übermittelt. Der Zugang einer solchen 

zusätzlich übermittelten Buchungsbe-

stätigung ist jedoch nicht Vorausset-

zung für die Rechtsverbindlichkeit des 

Gastaufnahmevertrages.

3. Preise und Leistungen

3.1. Die im Prospekt angegebenen 

Preise sind Endpreise und schließen 

die gesetzliche Mehrwertsteuer und 

alle Nebenkosten ein, soweit bezüg-

lich der Nebenkosten nichts anders 

angegeben ist. Gesondert anfallen 

und ausgewiesen  können Kurtaxe 

sowie Entgelte für verbrauchsabhän-

gig abgerechnete Leistungen (z.B. 

Strom, Gas, Wasser, Kaminholz) und 

für Wahl- und Zusatzleistungen.

3.2. Die vom Gastgeber geschuldeten 

Leistungen ergeben sich ausschließ-

lich aus dem Inhalt der Buchungs-

bestätigung in Verbindung mit dem 

gültigen Prospekt oder der Internetbe-

schreibung, bzw. der Objektbeschrei-

bung der KWN sowie aus etwa er-

gänzend mit dem Gast/Auftraggeber 

ausdrücklich getroffenen Vereinba-

rungen. Dem Gast/Auftraggeber wird 

empfohlen, ergänzende Vereinbarun-

gen schriftlich zu treffen.

 

4. Zahlung

4.1. Die Fälligkeit von Anzahlung und 

Restzahlung richtet sich nach der mit 

dem Gast oder dem Auftraggeber ge-

troffenen und in der Buchungsbestä-

tigung vermerkten Regelung. Ist eine 

besondere Vereinbarung nicht getrof-

fen worden, so ist der gesamte Unter-

kunftspreis einschließlich der Entgelte 

für Nebenkosten und Zusatzleistun-

gen 4 Wochen vor Belegungsbeginn, 

bei kurzfristigen Buchungen sofort, 

spätestens in jedem Fall mit der An-

kunft des Gastes und vor Bezug der 

Unterkunft zahlungsfällig und an den 

Gastgeber zu bezahlen.

4.2. Auch ohne ausdrücklichen Ver-

merk in der Buchungsbestätigung 

Die Kurverwaltung Wurster Nordseeküste - nachfolgend »KWN« abgekürzt – wird als Nachweisstelle und, im Falle einer Bu-

chung über die KWN, als Vermittler von Unterkünften von Beherbergungsbetrieben und Privatvermietern (Hotels, Gasthäuser, 

Pensionen, Privatzimmer und Ferienwohnungen), nachstehend einheitlich als »Gastgeber« bezeichnet, tätig. Die nachfolgen-

den Bedingungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des im Buchungsfall zwischen dem Gast und dem Gastgeber zu 

Stande kommenden Gastaufnahmevertrags und regeln ergänzend zu den gesetzlichen Vorschriften das Vertragsverhältnis 

zwischen dem Gast und dem Gastgeber und die Nachweis- oder Vermittlungstätigkeit der KWN. Bitte lesen Sie diese Bedin-

gungen daher sorgfältig durch.
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